
Viertelſjährl. Abonnements
Preie für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen,

77

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 278 Sgr.
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Berlin, d. 13. März. Jm Bezirke der Königl
Regierung zu Erfurt iſt der Kandidat der Theologie
Johann Friedrich Herrmann Weingaärt-
ner zum Nachmittags Prediger an der Thomas Kir-
che zu Erfurt ernannt worden.

Zum Ankaufe von Remonten in den Provinzen
Brandenburg und Sachſen durch eine dazu er
nannte Militair- Kommiſſion ſind fur dieſes Jahr im
Bezirke der Königl. Regierung zu Potsdam und in
den angranzenden Regierungs Bezirken nachſtehende
früh Morgens beginnende Märkte anberaumt worden,
als Den 31. Mai in Torgau, den 1. Juni in Pretzſch,
den 3. in Bitterfeld, den 20. in Stendal, den 22. in
Seehauſen, den 24. in Lenzen, den 26. in Perleberg,
den 27. in Pritzwalk, den 28. in Wilsnack, den 29.
in Havelberg, den 1. Juli in Wuſterhauſen den 3.
in Wittſtock, den 10. in Oranienburg, den 11. in
Nauen, den 12. in Frieſack, den 14. in Neu-Ruppin,
den 15. in Granſee, den 2. Auguſt in Ueckermünde,
den 4. in Straßburg, den 5. in Prenzlow, den 7. in
Angermuünde, den 8. in Wrietzen a. d. O. den 10. in
Königsberg i. d. N. Mit Ausnahme der Markte zu
Oranienburg, Nauen, Frieſack, Neu Ruppin und
Granſee werden die erkauften Pferde zur Stelle abge
nommen und bezahlt in Betreff jener funf Orte da
gegen, ſind die erhandelten Pferde in das bei der Stadt
Oranienburg belegene Remonte Depot Barenklau
ſelbſt einzuliefern, und iſt daſelbſt auch die Bezahlung
in Empfang zu nehmen. Die erforderlichen Eigen-
ſchaften der Pferde, ſo wie die ſonſtigen Bedingungen
bei dem Verkaufe ſind bekannt.

Frankreich.
Paris, d. 7. Marz. Es heißt, der Herzog

von Orleans werde nächſtens eine Jnſpektionsreiſe
nach allen Waffenplatzen Frankreich's antreten.

Halle, Mittwoch den 15. März
Hierzu eine Bei

Das miniſterielle Abend-
blatt (die Charte von 1830) zeigt an, wie das Dis-
junctionsproject (der Geſetzentwurf wegen Trennung
des gerichtlicen Verfahrens bei Verbrechen, welche
von Civiliſten und Militärs gemeinſchaftlich begangen
worden) mit zwei Stimmen Mehrheit von der Oe-
putirten Kammer (vergl. Nr. 61 des Cour.) vorwor-
fen worden ſei, und fügt bei: „Das Miniſterium vom
6. September wird ſich vor dieſem Votum nicht zu
rückziehen. Es wollte die Disciplin in der Armee
ſtarken und die Wiederkehr betrubender Scandale ver
meiden. Die von ihm vorgeſchlagenen Maaßregeln
ſind verworfen worden. Fortan fällt die Verantwort-
lichkeit nicht mehr auf das Miniſterium.“

Der Eindruck der obigen Abſtimmung läßt
ſich nicht beſchreiben. Die Bewegung in der
Kammer erinnert an die ſturmiſchen Tage des Natio
nalcöonvents. Die Oppoſitionsmänner ſchwangen die
Hüte und riefen Es lebe die Charte!
naäre aber machten lange Geſichter. Das Kabinet ge
denkt ſich zu halten es wird aber Muhe haben, das
Votum vom 7. März zu verſchmerzen. Der Ex
miniſter Präſident Hr. Thiers hat gegen das Geſetz
geſtimmt, und dabei dem Hrn. Berryer (dem
Haupt der legitimiſtiſchen Partei) die Hand gedruckt.

Spanien.Von Bayonne, d. 4. Marz wird geſchrieben:
Die militäriſchen Operationen ſind gehemmt durch
ſtarken Schneefall in den Gebirgen. Der Jnfant
Don Sebaſtian iſt am 1. Marz mit einigen Ba
taillons von Lecumberry nach Villanueva in der Bo
runda abgegangen. Die Chriſtinos regen ſich nicht.
Jhre Generale ſind uneinig. Die Karliſten bereiten
eine Expedition nach Kaſtilien. Ueber Gomez iſt noch
kein Urtheil geſprochen worden.

Die Sentinelle des Pyrénées vom 2. März
enthalt Folgendes Die kommandirenden Generale
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der Nord Armee der Chriſtinos haben dem ſpaniſchen
Ober Befehlshaber angezeigt, daß ſie bereit waren,
die Operationen zu beginnen.

Spitze von 20,000 Mann in der Richtung nach Du
rango aufbrechen wollte. Der General Espartero
hat mit den Lieferanten einen Kontrakt abgeſchloſſen,
wonach dieſelben vom 1. März an drei Monate lang
täglich 40,000 Rationen liefern ſollen.

Familien- Nachrichten.
Entbindungs-Anzeige-

Die geſtern Nachmittag erfolgte Entbindung ſeiner

Von Bilbao erfährt
man, daß Espartero jetzt am 28. Febr. an der

Frau von einem Mädchen beehrt ſich ergebenſt anzu
zeigen

Halle, den 14. März 1837.
Dr. Roſenbaum.

Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patentk.

Die zur Windmuller Chriſtian Gotthilf
(auch Gottlob) Regelſchen Concurs- Maſſe gehö
rigen, hieſelbſt und in hieſiger Flur belegenen Grund-
ſtücke, beſtehend in

1) den Wohnhäuſern No. 1. 2. und 63. Freiheit,
welche zwar noch verſchiedene folia im Hypotheken-
buche haben, in der Wirklichkeit aber nur ein Se-
höfte bilden, nebſt dazu gehörigem. Anbau, Scheu
ne, Schuppen, Stallgebäuden, Kornmagazin,
Hofraum und Garten, abgeſchätzt ohne Abzug der

Laſten, auf 3162 Thir. 6 Sgr. 6 Pf.
2) der Bockwindmuhle, unweit des vorhergedachten

Gehöftes, abgeſchätzt wie vorhio, auf
859 Thir. 5 Sgr. 6 Pf.

3) Ein und ein halber Morgen Acker am Muühlberge
neben dem Gehoööfte, taxirt 60 Thir. Sgr. Pf.

4) Zwei dergleichen hinter der Lorenzbaurg neben
Alsleben, taxirt 160 Thlr. Sgr. Pf.

5) Ein halber Morgen Garten an der Saale neben
Gottfried Kyritz, mit Obſtbäumen bepflanzt,

taxirt 140 Thlr. Sgr. Pf.6) Ein Morgen Acker daſelbſt am Fahrkahne neben
Alsleben, mit Kieeboden, taxirt

90 Thlr. Sgr. Pf.
7) Eine Pflaumenkabel daſelbſt neben Trutſchel's

Erben, taxirt 12 Thlr. Sgr. Pf.
und

8) Ein Morgen Acker neben dem ein und einen hal
ben Morgen sub 3. und Pfarracker, taxirt

25 Thir. Sgr. Pf.
zu dem BeſammtTaxweithe bos 508 Thlr. 12 Sgr. Pf.

zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen
in hieſiger Gerichtsſube einzuſehenden Toxe, ſollen

den Neun und Zwanzigſten Juni d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden.
Cönnern, den 6. März 1837.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Hoffmann.

u n

Subhaſtations-Patent.
Das allhier auf der Breite belegene Wohnhaus,

Nebengebäude Hofraum und Zudehör, ſo wie einen
dabei befindlichen Garten des Stellmachermeiſter An
dreas Wernecke, welches jedoch noch auf den Na
men des Schmiedemeiſter Gotthilf Wohlfeld im
Hypothekenbuche eingetragen iſt, abgeſchätzt ouf 505
Thlr. 5 Sgr. 5 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein
in der Regiſtratur einzuſehenden Toxe, ſoll

den 8. Juli 1837,
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub
haſtirt werden,

Alle unbekannte Realprätendenten werden daher
hierdurch aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präklu-
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Gerbſtädt, den 2. März 1837.
Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion.
—DJ) zZum Viehmarkt unterlaſſe ich nicht, meine feinen

Schuhwaaren einem wohlwollenden Publikum unter
Verſprechung billiger Preiſe beſtens zu empfehlen.

F. F. Ellrich, große Utrichſtraße No. 7.
c D=AZD

Jn der Buchhandlung bei C. A. Schwetſchke
und Sohn zu Halle iſt zu haben:

Freyburg, Stadt und Schloß nebſt ihren
Umgebungen. Mit beſonderer Beruckſichtigung des
Uebergangs und Ruckzugs Napoleons uber die Un-
ſtrut nach der Völkerſchlacht bei Leipzig. Fuür
Wanderer an der Unſtrut und Freunde vaterländiſcher
Geſchichte. Herausgeg. von G. T. Gabler, Cantor
zu Freyburg. Querfurth, bei H. A. Schmid. 1836
Preis 15 Sgr.

Ein glänzendes Beiſpiel deutſchen Fleißes! Die
Muühe, welche der ehrenwerthe Verfaſſer auf die Aus-
arbeitung dieſer Monographie verwendet hat, verdient
hohes Lob. Wie viel Zeit erfordert nicht ſchon die
Sammlung der Materialien, die vom Verf. benutzt
worden ſind. Gewiß iſt das Werk ein ruhmliches Zeug-
niß von der Liebe zu dem behandelten Gegenſtande.
Und wo Liebe iſt, fehlt die Ausdauer nicht. Dieſe er-
fordert aber die Bearbeitung einer Geſchichte, welche
ſich um einen Ort bewegt, deſſen Geſchichte in fruhere
Zeiten hinabſteigt. So viel uber die Beziehung des
Verfaſſers zu ſeinem Werke, das in anziehender Dar-
ſtellung, auf Quellen ſtudium geſtutzt, die verfloſſe
nen Zeiten der freundlichen, hiſtoriſch merkwurdigen
Stadt Freyburg und des Schloſſes Neuenburg
dem Leſer vor Augen fuührt. Aber nicht blos fur die
Bewohner der genannten Stadt iſt das obige Werk von
hohem Jntereſſe, ein Jeder, welcher den Begebenhei-
ten der Geſchichte nicht abhold iſt, wird daſſelbe mit
Nutzen leſen und ſich am Schluſſe zurufen: ein Buch
voll Unterhaltung und Belehrung!--

Fuür Damen.
Zufolge gefälliger Anfragen verfehle ich nicht, hier

mit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit geſtriger Poſt ein
Sortiment ProbeStrohhuüte der ganz neueſten Façons
erhalten habe.

Um geneigte Begutachtung derſelben bittet

Wilhelmine Och,
Putzhandlung Große Steinſtraße Nr. 174.



Fur die Herren Prediger und Kuſter.
10 Thlr. Belohnung

dem, welcher mir den Todtenſchein des Auguſt (Gu
ſtav) David Gablenz verſchafft welcher vor un
gefähr 24 Jahren zuletzt in Benkendorf bei Halle
und in Dommitſch bei Torgau geſehen iſt, aber
etwa in oder bei Halle als Sackträger oder dergl.
verſtorben ſein ſoll, und zwar in einem Alter von 50
60 Jahren.

Hagemann,
Schullehrer in Wansleben

bet Langenbogen.

Umſchlagetuücher
in den neueſten Deſſeins, in ſehr großer Aus
wahl, verkauft während des Jahrmarktes zu
ſehr herabgeſetzten Preiſen

A. H ir ſchfeld, Leipzigerſtraße.

A. Dombrowskhy aus Leipzig,
empfiehlt ſich bevorſtehenden Halliſchen Markt mit einem
großen ſchönen LagerUmſchlagetuücher und Shawls,
in einer außerordentlich großen Auswahl der neueſten
noch nicht geſehenen Muf:ern und Farben, und in
allen Gattungen von den Feinſten bis zum Geringen,
welche zu den billigſten Preiſen verkauft werden ſollen.

Sein Stand iſt an der Firma kenntlich.

Das zu Trebitz bei Wettin an der Saaie lie-
gende Reſt-Anſpanngut, an Wohn und Wirthſchafts-
Gedäuden, Gaärten, bedeutenden Anpflanzungen und
1 Hufe 21 Acker Landes, ſoll in dem am 18. Marz,
Vormittags 10 Uhr, in daſiger Schenke angeſetzten
Termine an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Rollsdorf, den 9. März 1837.
Louis Finger.

Auf dem Amte Helbra bei Eisiteben iſt ein vier-
jähriger Bulle, ſchwarzbraun mit Rehmaul, von
Schweizer Raſſe, zu verkaufen.
Ein neuer in 4 Federn hängender leichter 2ſpänm
ger Wagen mit Vorder- Verdeck iſt zu verkaufen beim
Sattlermſtr. F. G. Runge, Schmeerſtraße No. 483.

Kunftigen Donnerstag den 16. iſt in Schwemm
Brauhauſe Breihan und fortwährend alle Donnerstage
zu haben bei

Halle, den 13. März 1837.
Müller.

We

Concert Anzeige.
Sonnabend den 18. Marz; 1837,

dritte muſikaliſche Abendunterhaltung.
Anfang 6 Uhr. Ende 8 Uhr.

Georg Schmidt.
Wir empfingen eine ſtarke Sendung feinſter Go-

thaer Servelatwurſte von ſo ausgezeichneter Guüte, daß
wir ſolche als eine große Delikateſſe, und zwar zu ſehr
billigem Preis, empfehlen können.

Ferd. Schmidt Stempelmann,
Halle, am Moritzthor No. 2019.

Für die Feuer Verſicherungé Geſellſchaft

West of Scotland in Glasgow,
fahre ich fort, fur hieſige Stadt und die umliegenden
Doöörfer, Verſicherungen gegen Feuer unter Metall
Schiefer, Ziegeln Schindeln und Strehdachung
auf Gebäude, Muhlen und Fabriken, Fabriks Geraäth
ſchaften, Maſchinen, Waaren, Mobilien und Getrei
de u. ſ. w. zu den billigſten Prämien Sätzen anzu
nehmen.

Die West of Scotland Comp. bietet den Ver
ficherungsluſtigen durch ihre großen Kapitale, ſo wie
durch ihre liberalen Grundſätze bei Regulirung von
Banden die deruhigendſte Garantie. Jede ferner
zu wuünſchende Auskunft werde ich mit Vergnügen er
theilen, vnd bitte ergebenſt, mich mit recht häufigen An
trägen zu erfreuen.

Wettin, den 13. März 1837.
G. Müller.

Pianoforte- Verkauf.
Mehrere Flügel aus der Fabrik des Herrn Fr.

Wieck in Leipzig, deren Güte und hoher Grad der
Vollkommenheit allgemein bekannt iſt, ſind bei mir in
allen Gröoößen, von Stutz- bis zum Conzertflugel, zu
den in 2c. Wiecks eigenem Magazin feſtſtehenden Prei-
ſen von 150 bis 230 Thlr. nebſt vierjähriger Garantie
zu verkaufen.

Zugleich iſt bei mir ein ſehr darerhafter drei Jahr
alter Mahagoni -Fiügel, der, verbunden mit einem
ſchönen Aeußern, ſich durch ernen auffallend ſiarken und
angenehmen Ton auszeichnet, zu dem Preiſe von
100 Thlr. zu verkaufen.

F. Käühne, Orgelbauer
in Halle am Kaulenberge.

Vorzüglich ſchöne Cocos Nuß Oel Soda Seife
à b 8 Sgr. im Ganzen billiger, empfiehit

Carl Haring.
„àG G

Mein Lager von ächten Goldborduren iſt wieder
aſſortirt und empfehle ſolche zu billigen Preiſen.

Carl Haring.
Feinſtes Maroquin- Papier, à Buch 15 Thlr. ſo

wie alle andere Sorten bunte Papiere billigſt bei
Carl Haring.

Sämerei- Verkauf.
Feine in und ausländiſche friſche Gemüſe Same-

reien, beſtehend in fruher Wiener Kohlrabi, fruher
Glaskohlrabi, ſpäter Kohlrabi, Welſchkohl, Blumen-
kohl, rothen und gelben Mohrruben, ouch Karotten,
Weißkohl oder Kapſaamen, Zwiebeln, Mejoran ver
ſchiedene Sorten Salat- und Braunkohl Saamen,
habe ich, ſo wie auch Schlangen- und andere Gurken-
kerne, große Runkelruben und rothe Rubenkerne, nebſt
Blumenſämerei, alles in vorzuüalicher Guüte, erhalten
und kann meine geehrten Abkäufer damit ſowohl an den
gewöhnlichen Markttagen in meiner Bude, als in mei
nem Hauſe auf dem Petersberge No. 1447 in Halle,
zu dem billigſten Preiſe aufwarten.

Wittwe J. R. Schlotte.



Von einer auswärtigen reellen Weinhandlung iſt
uns ein bedeutendes Lager rother und weißer Rheinwei-
ne üvergeben, wonach wir in den Stand geſetzt ſind,
die Flaſche à 10 und 12 Sgr. zu verkaufen wir bitten
dieſe billige Preisſtellung niche unbeachtet zu laſſen, da
wir fur die Güte und Reinheit dieſer Weine burgen.

Ferd. Schmidt Stempelmann,
Halle, am Morigtzthore No. 2019.

Saamen- Verkauf.
Aechte, durchaus weiße Zuckerrunkelrubenkern à t

6 ſgr. ächte, durchaus gelbe Zuckerrunkelrubenkern
à 4 ſgr. ächte Naumburger Schlangengurkenkern
à v 1 Rthlr. 5 ſgr. empfiehlt hiermit in ganz vorzugli-
cher Gute und wird noch bemerkt, daß ſich die Preiſe
bei Entnahme eines größern Quantums billiger ſtellen
laſſen.

Eisleben, im März 1837.
Friedrich Glinter.

Ein Violon mit Schrauben iſt billig zu verkaufen
in der Steinſtraße No. 168. zwei Treppen hoch.

Kein populaires Werk hat ſich einer ununterbroche
nern glänzendern Anerkennung von Seiten der Kritik
wie des Publikums zu erfreuen, als das

r. ch 4 o
für

Natur, Kunſt, Wiſſenſchaft und Leben
(Med. Ato Format, Jahrlich 12 Lieferungen.)

welches mit Neujahr 1837 ſeinen Sten Jahrgang oder
Band begann. Mehr als 50 höchſt günſtige Reeenſio
nen in den beſten kritiſchen Blättern ſprechen uber ſeinen
Werth fur den Fabrikherrn, den Kauf und Gewerbs-
mann den Gärtner und Viehzuchter, den Land und Jch beehre mich hiermit ergebenſt anHauswirth, über ſeinen Werth fur die ſich fortbildende uzei J a ich n a ſt t.
Jugend. Jeder Band iſt als fur ſich beſtehend zu zuzeigen, Mark am heutigen Dage in mei
betrachten und enthält neben dem Texte 150 treffliche nem, am Markte neben der Stadt Zürich
Abbildungen. belegenen Hauſe (fruher Tuchhandlung von

Die vier erſten Bände ſind brochirt durch jede Buch Julius Zeiz) eine

r n r. n Materiale, Taback, Farbewaa-em Jn Weiliegen, und Beſtellungen auf den Sten Band entgegen d und m er verbun-
genommen werden, zu dem Preiſe von 1 Thlr. 15 Sgr. n anf l t r r ne Geſ

pr. Band zu haben. e rten feinerIn Halle empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen Berliner Liqueure, doppelt ab u
W von C. A. Schwetſchke und a und einfach gereinig- an

ter Branntweine re cBraunſchweig, im März 1837.Oehme Müller. eröffnet habe. etTr Zu dieſem Etabliſſement unterlaſſe ich For
Ein Handlungs-Commis fur Material Geſchaft, nicht, mir das Vertrauen der geehrten Be g

welcher ſowohl ſeine Lehrj hre wie die bisher geleiſteten wohner hieſiger Stadt und Umgegend zu er- lun,
Dienſte durch genügende Zeugniſſe nachweiſt, kann ſo bitten, und mich, unter Zuſicherung prompter klei
e unter annehmlichen Bedingungen eine Stelle er und reeller Bedienung, zu gutigen Auftragen ſolc

alten lichſo wie auch für dergleichen Geſchäft ein von guter angelegentlichſt zu empfehlen. Ra
Erziehung junger Menſch als Lehrling und zwar ohne Halle, den 7. Marz 1837. u
zu zahlendes Lehrgeld placirt werden kann zu Oſtern F. A. Zeiſing. noc
d. J. durch das ökonomiſche Geſchäfts Bureau matWieſenhaus bei Querfurth. Beilage ſoFr. Schmidt.

8

Verkauf.300 Stück ganz feines veredeltes Schaafvieb,
größtentheils 4zähniges und Erſtlinge, ſind mit der
Wolle ſofort zu verkaufen durch das ökovomiſche Ge
ſchäfts- Büreau Wieſenh aus bei Querfurth.

Fr. Schmidt.
Geſucht

wird auf ein Rittergute eine Wirthſchoftsführerin,
die nach zuverläſſigen Zeugniſſen unter annehmlichen gu-
ten Gehalte ſogleich die Stelle antreten kann, durch das
ökonomiſche Geſchäfts Büreau

Wieſenhaus bei Querfurth.
Fr. Schmidt.

ß Donnerstag Abendeſſen und Tanzmuſit im Roſen
thal.

Ausgezeichnet fetten ger. RheinLachs erhielt

in friſcher Zuſendung C. H. Riſel.
Der Baumwollen und Leinen Fabrikant

C. Neubeck aus Berlin
empfiehlt dieſen Markt eine Auswahl von achten Ging-
hams und noch mehrere in dieſes Fach einſchlagende Ar
tikel.

Seine Bude ſteht in der Nähe des ſchwarzen Adlers
und iſt mit Firma bezeichnet.

Caſtor Filzhute zu ganz bi0igen Preiſen, die nicht
brechen und ſich wegen ihrer Schönheit beſonders aus-
zeichnen, empfiehlt die neue Hutfabrik von

J. G. Staginnus, greße Steinſtraße No. 178.

Etabliſſements- Anzeige.
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Beilage zu Ne63. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.

Jtalien.Neapel, d. 24. Februar. Die roömiſche Regie
rung hat trotz der Gahrung, die wegen des ſteigenden
Elends unter dem Volke in Rom herrſchen ſoll, den
noch die Kommunikation mit Ober Italien durch eine
18tägige Quarantaine abgeſchnitten, und zwar wegen
der in Deutſchland herrſchenden Grippe. Auch uns
bedroht man aus demſelben Grunde von Neuem mit

Quarantainen fur die aus dem Norden kommenden
Schiffe, da die Sanitaätsbehörde ihre Rechnung dabei
findet.

Portugal.
Porto, d. 14. Februar. Das Monument, wel

ches in der Kirche der Lapa, an der rechten Seite des
Hauptchors und des Hochaltars zur Aufbewahrung

des Herzens Dom Pedro's errichtet ward, iſt jetzt
vollendet. Jn Folge deſſen fand am 12ten d. in die-
ſer Kirche eine feierliche Meſſe ſtatt, welcher ſammt-

liche Behörden der Stadt wie ein ſehr zahlreiches
Publikum beiwohnten. Das Herz, welches bisher
in der einfachen Umhuüllung daſtand, befand ſich auf

einem prachtvollen Sarkophage vor dem Hochaltare,
um nachher wieder beigeſetzt zu werden eine Wache
von der Bürger Garde ſteht immer dort mit geſenk-
tem Gewehre. Dom Pedro iſt immer noch
vielleicht nur weil er jetzt todt iſt der Liebling des

hieſigen Volks, und doch ſteht noch kein Monument
zu ſeinem Andenken dieſes kirchliche, von der Brü
derſchaft der Kirche erbaute, ausgenommen. Projekte
ſind freilich ſchon viele gemacht, eins auf dem nach ihm
benannten Platze vor dem Stadthauſe zu errichten,

aber ſo extravagant, daß etwas derartiges entweder
nie beginnen, oder welches hier mit den meiſten Werken

der Art der Fall iſt, nie vollendet wird.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Stuttgart, d. 8. Maärz:

Geſtern gab es in Ludwigsburg Feuerlarm; es ent-
zundete ſich eine Kiſte mit chemiſchen Zundhbölzchen in

einer dortigen Fabrik, jedoch ohne weitern Schaden
t t

J
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anzurichten. Ein ähnlicher Fall war im vorigen Jah
re auch hier vorgekommen und es geht daraus her-
vor, daß, trotz der Verſicherung völliger Gefahrlo-
ſigkeit, mit den Zündhölzchen doch vorſichtig umge-

gangen werden muß.
Der weſtphäl. Merkur enthält eine Mitthei-

4 lung aus Horſtmar, vom 17. Februar, mit einem
kleinen Beitrag zur Naturgeſchichte der Katzen. Ein
ſolches dem Einſender gehöriges, Thier war nam-

lich am 12. Januar in einen unten vermauerten
Rauchfang geſtürzt, und wurde erſt am 10. Februar
in demſelben wieder aufgefunden. Das Thier war
noch am Leben, obgleich bis auf die Knochen abge
magert, ſo daß es kaum noch gehen konnte, hatte al-
ſo einen ganzen Monat in den engen und tiefen Be

in Pokur,

hälter ohne alle Nahrung ausgedauert. Die Katze iſt
bei ſorgfältiger Futterung am Leben geblieben.

Man meldet aus Brüſſel, d. 3. März. Vor
geſtern ſtarb hier wieder eine 43jährige Wittwe Na

mens Bonjour, aus Nieppe, den furchterlichen
Tod der Selbſtverbrennung. Sie liebte den Trunk
über die Maaßen, und das Feuer mochte durch einen
Kohlentopf in ihrem Zimmer angefacht worden ſein.
Man fand nur einige wenige Kohlen von ihrem Koör
per, ſonſt aber war nichts in dem Zimmer, in wel
chem ſie ſich befunden, von dem Feuer ergriffen wor-
den. Bekanntlich iſt dieſer fuürchterliche Tod ſchon
öfter bei Perſonen beobachtet worden, welche ſich dem
Trunk ergeben hatten.

Herr v. Rothſchild hat bei einem der erſten
Pariſer Silber- Arbeiter 12 Dutzend Meſſer, Gabel
und Löffel mit Verzierungen im Geſchmack der Zeit
der Wiedergeburt der Künſte beſtellt. Jedes dieſer
Couverts wird 500 Fr. koſten, alſo 72,000 Fr. (gegen
20,000 Thaler) für das Ganze. Dieſe Couverts ge
hören zu einem Tafel Service, welches durchweg in
derſelben Art gearbeitet iſt.

Vor Kurzem iſt in einer elenden Hütte zu
Windſor (England) ein alter Geizhals geſtorben,
der lange Jahre hindurch nur die ſchlechteſte und
wohlfeilſte Koſt genoß, Niemand zu ſeiner Bedienung
hatte und überhaupt aufs kummerlichſte lebte. Er
hinterließ 90,000 Pfd. Sterling (an 360,000 Thlr.

Der Dilettant des Lebendig Begraben Werdens.

(Beſch l uDer Cornet Macnaghten ſtellte ihn indeß,
auf die Probe und ließ ihn 18 Tage

lang in einen hölzernen Kaſten einſchließen, der auf
gebäangt wurde, etwas, das dem Dilettanten beſſer
gefiel, als das unter der Erde begraben werden weil
man in den Kaſten, wenn er von der Decke herabhan-
ge, von allen Seiten hineinſehen könne, und die
weißen Ameiſen u. dgl. nicht ſo leicht Zugang zu ſei-
nem Körper hätten während er ſich in dem Zuſtande
der Bewußtloſigkeit befände. Seine Gewalt uber
ſich muß in der That ſehr groß ſein, da er dieſe ganze
Zeit uber durchaus nichts zu ſich nimmt, auch wächſt
ſein Haar, während der ganzen Zeit, wo er be
graben iſt, nicht. Jch bin überzeugt, daß hier kein
Betrug im Spiele iſt, und daß das Ganze wirklich ſo
zuſammenhängt, wie ich es ſo eben beſchrieben habe.
Dies Schreiben ruhrt von dem Jngenier- Lieutenant
A. H. Boileau, dem erſten Hülfsbeamten bei der
trigonometriſchen Aufnahme her, der damals bei die
ſer, in jenem Theile des Landes, beſchäftigt war.
Der obenerwahnte Hr. Trevelhan iſt Hauptmann in
der bombayiſchen Artillerie, und der damalige Kor
net, jetzige Lieut. Macnaghten, gehoört zum 5. leich
ten Kavallerie Regiment, und iſt dem Agenten des
General Gouverneurs in Radſchputana als Gehuülfe
beigegeben. Der Lieut. Boileau glaubt, daß der
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Mann an r z a e dert Getreidepreiſe.ren, in früherer Zeit das Leben eines Fakirs gefuühr
abe. Man ſagte Hrn. B., daß der Mann ſich be Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
reits ſechs oder ſieben Male ſo habe lebendig begra- Halle, den 14. März.
ben laſſen, ob er aber länger, als einen Monat, un- Weizen 1 thl. 14 ſgr. 9 pf. bis U thl. 18ſgr. 9pf.
ter der Erde exiſtirt, wußte man nicht, noch wie der Roggen 26 1
Menſch ſeine Fähigkeit, ſo zu vegetiren, erprobt, r eoder wann er angefangen, ſie auszuüben. Der Lieut. u 10 10z Thir 20

FB. unterſuchte das Grab und maß es mit ſeinem Spa-
zierſtocke aus ſo wie er auch die beiden obenerwahn Nordhauſen, d. 11. März.
ten Steinplatten maß. Sieben oder acht Tage vor Weizen 1 thl. 10ſgr. pf. bis 1 thl. 18 ſgr. pf.
dem Begräbniß nahrte ſich der Menſch nur von Roggen 2 2Milch, und maß deren Quantität genau ſo ab, daß dir T et
ſie das Leben friſtete, ohne daß etwas übrig geblieben KRuüböl, der Centner 184 thlr.
waäre, die Abſonderungs Organe rei zu Leinöl, 1234 tvlr.
ſetzen. Jn dieſem Zuſtande ward er begraben. Vor tden weißen Ameiſen aäußerte er große Furcht, und es Wei e m o s e
wurden (wie oben erwähnt) mehrere Tücher über ein Roghen 25 26 Hafer 15 tat.
ander auf dem Boden des Grabes ausgebreitet, um Raffinirtes Rüböl, der Centner 13 thl.
ihn vor ihren Angriffen zu ſchutzen. Wenn der Menſch, Rüböl, der Centner 113 thl.
nach ſeiner Befreiung aus dem Grabe, wiederum Nah Leinöl 134
rungsmittel zu ſich nimmt, ſo ſoll er Anfangs ſehr Magdeburg, den 11. März. (Nach Wispeln,)
beſorgt ſeyn, ob auch nicht ſein Magen und ſeine Ein Weizen 82 394 thl. Gerſte 21 233 thl.
geweide ihre Rezeptions Kraft verloren haben. Der Roggen 26 274 Hafer 15 16
Lieut. B. ſah ſpäter den Mann nicht wieder, doch
hörte er ſoviel, daß er bald wieder ſeine vorige Kör
per Kraft erlangt und eine Zeit lang ſich in dem
Durbar (Divan) des Maharawal eingefunden hätte,
in der Erwartung, eine Belohnung zu erhalten. End-

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. März 12 Zoll unter 0.,

lich aber habe er, des Wartens müde, ein Kameel Fremden-Liſte,. à
geſtohlen und ſich damit davon gemacht. Was t x dedie Art und Weiſe, wie der Menſch ſich das Leben in Angekommene Fremde vonr 13..bigtt4. Merz K.
dem Grabe friſtet, betrifft, ſo außert der Lieut. B., Im Kronprinzen: Hr. Stagtsrath v. Nothing
daß er (wie oben erwahnt) durch lange Uebung die a. Gießen. Hr. Poſtinſpector Horn a. Halber gi
Kunſt ſich zu eigen gemacht habe, ſeinen Athem an ſich ſtadt. Hr. OAmtm. Meier u. Elberfeld. ſit
zu halten, indem er den Mund ſchließe und die innere Hr. Fabr. Wilatzky a. Wien. Hr. Kaufm. zu
Oeffnung der Nafenlöcher mit der Zunge bedecke. Nerger a. Hamburg. in
Dies Kunſtſtück bringt er wahrſcheinlich in Ausübung, Stadt Zuürch: Die Hrrn. Part. Beygang u. Geis- diſobald er ſich in ſeinem Grabe gehoörig zurechtgeſetzt, ine g. er P ysaug Heis B
und ehe die kleine Quantitaät Lebensluft, mit welcher Ring g Mer umgeben iſt, ſich verſchlechtert hat. Ueber den Zu GSoldnen u e er und a. Weißen m
ſtand der Zunge ſindet ſich nichts bemerkt. Auch von fels. r Fabr. Haller o. Munchen. Hr. K
keinen Puls- Beobachtungen iſt die Rede. Kaufm. Hirſchteld a. Berlin. Hr. Kaufm. Neu z

mann u. Hr. Apoth. Schade a. Leipzig. Fräul. t ti
Fonds- und Geld -Cours. Neccke a. Dresden. Hr. Gutsdeſ. v. Haacke

Berlin, x Pr. Cour. es Pr. Cour, a. Oldenburg. St. 13.Märzl887. Sr. G. Br. G. Gold nen Läwen: Lady Johnſtings a. London. d
St. Schuldſch. Kur u. Nm. do. ſ. Hr. Kaufm. Bartels u. Hr. LGer. Roth Bömwel h
Pr. Engl. Ob. 30 4 1003 do. do. do. 833 974 974 burg a. Magdeburg. Hr. Hauptm. Bähr a. b

rer 643 S 4 1064 Delitzſch. em. Ob. m. l. C. 21 rrückſt. C. d. Km. mDem Jnt. Sch do i do. do. d. Nm 86 Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Bieber a. Werni-

T t v 1024 Zinsſch. d. e gerode. 3önigsb. do. Do. do d. Nm. eElbiig- do. 45 FGold al marco --215 214 Schwarzen Bär: Hr. Schauſp. Schulz u. Hr. n
Danz. do. in Th. 434 Neue Duk. 183 Fabr. Heinecke a. Berlin. Hr. Stud. theol. a

d Je 73 W 133 12 Runge o. Jena Hr. Fobr. Fütterer a. Blei er.-Hz. Poſ. do. 1025 1033 And. Goldmün- eDre len a 5 Shr 1244 12,5 cherode. Hr. Fabr. Nürnberg a. Neuſtadt. g
Pomm. Pfandbr. 4 108 1025 Disconto l 43 8n

d
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